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100 Jahre 
SCA 
 
Das Fest ging zu 
Ende mit einem  
Feuerwerk  
mit Herz! 
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Am Jubiläumsfest vom 29. Mai 2010 durfte unser Präs ident viele Gäste 
aus Politik und der Ruderszene begrüssen. Darunter 
· Dr. C. Graf-Schelling, Regierungspräsident Kt. TG 

· Martin Klöti, Stadtammann Arbon und SCA-Mitglied  
· Claudia Zürcher, Präsidentin Stadtparlament Arbon  
· Patrick Hug, Stadtrat  
· Herr und Frau Dätwyler, Sohn eines unserer Gründer  
· Esther Mattmann als Vertreterin der Arboner Wassers portvereine  
· die Hauptsponsoren Stefan, Peter und Roland Stocker , Jürg Stä-

heli von der Thurgauer Kantonalbank,  Rudolf Ellens ohn von der 
IVECO, Urs Koller von Postfinance und weitere, inte rne Sponsoren  

· Hans Ruedi Schurter, Präsident Schweiz. Ruderverban d  
· viele Vertreter der IRB-Vereine und weiterer, befre undeter Verei-

ne aus der Schweiz  
· sowie natürlich alle Seeclübler, viele Ehemalige un d Freunde 

 
Nachstehend seine  Begrüssung und Gedanken zur Boot staufe 

 
 
Liebe Gäste 
Liebe Seeclüblerinnen und liebe Seeclübler 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Ruderer ist ein seltsamer Mensch, er be-
wegt sich ausgesprochen kompliziert und 
widernatürlich. Er sieht nicht wo er hinfährt 
und sieht folgedessen auch nicht was noch 
alles auf ihn zukommt. Er auferlegt sich Bür-
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den hartem Trainings und das auch noch bei widrigem  Wetter. Aber, 
und das zeichnet ihn aus – er weiss wo er hin will und er ist ein leiden-
schaftlicher, emotionaler Ruderfan. Er engagiert si ch und hält durch. Es 
fällt einem leicht den Ruderer gerne zu haben. 
Nur dank dieser Eigenschaften unserer Gründerväter,  unserer Vorfah-
ren und unserer Aktiven Ruderinnen und Ruderer ist es uns heute ge-
gönnt unser 100 jähriges Jubiläum zu feiern. 
Es lässt sich nicht zählen, wie viele Stunden seit der Gründung des See-
club Arbon schon an Fronarbeit geleistet wurden. Nu r alleine schon für 
unser heutiges Jubiläum wurden während gut drei Jah ren hunderte 
von Arbeitsstunden geleistet. Dafür danke ich dem O K unter dem Präsi-
dium von Fritz Jenny ganz herzlich. Sie haben uns d as heutige Fest er-
möglicht. Und – auch unser OK wusste zum Glück nich t wieviel Arbeit 
auf es zukommen wird. 

Bootstaufe  
Zu einem Ruderclub gehören als wichtigstem die Boot e. Heute ist es 
uns gegönnt gleich drei schöne neue Boote zu taufen . Mit als Boots-
liebhaber macht das eine ganz besondere Freude. Bei  den Booten 
kommen die Emotionen oftmals ganz stark zum tragen.  Das erste Mal 
beim Entscheiden was für ein Boot überhaupt gekauft  werden soll. Das 
zweite Mal bereits beim Entscheiden welches Fabrika t dann das geeig-
netste ist. Dann kommen die Emotionen um die Namens gebung der 
neuen Kinder. Während den oftmals mehreren Jahrzehn ten der Nut-
zung eines solchen Bootes entstehen Geschichten und  Bindungen, ge-
meinsame Erlebnisse, Erfolge oder auch Niederlagen.  Entsprechend 
gross sind dann die Emotionen wenn es darum geht ei n Boot nach sei-
ner Lebensdauer zu verschrotten.  

Mein spezieller Dank geht an alle Sponsoren und Clu bmitglieder, die 
mit ihren grosszügigen Beiträgen den Kauf dieser ne uen Boote erst 
möglich gemacht haben!  

        Erich Pfister 
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100 Jahre Seeclub Arbon    29. Mai 2010 
 
Rico Lang 
 
Ein tolles Seeclubfest, eine würdige Jubiläumsfeier  ist vorbei.  
Eigentlich schade, denn  
· 2 Jahres Vorbereitungszeit durch das OK mit vielen Stunden Ar-

beit und Sitzungen,  
· ein toller Einsatz der Mitglieder beim Aufbau und A bbau des 

„Festlokals“,  
· Grosseinsatz von Aktiven, Junioren und Juniorinnen während des 

Festes,  
· grosszügige Sponsoren und auch Seeclubmitglieder di e den Kauf 

von drei neuen Booten möglich machten, 
das alles kulminiert in einem Festabend von  ungefä hr 8 Stunden (oder 
für einige auch etwas länger). 
 
Was bleibt , sind tolle Erinnerungen für alle Anwesenden, erne uerte Kon-
takte mit Ehemaligen und Freunden rund um den Boden see und aus 
andern Clubs, die sich teilweise Jahre nicht mehr g esehen hatten.  - 
Wer von der heutigen Generation wusste schon, dass der Mann mit der 
sehr kräftigen Statur aber schütterem Haarwuchs, ex travagant geklei-
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  det in ein TEXAS-T-shirt, Ruedi Corrodi, ein ehemal iger Rennruderer des 
Seeclub ist. 
 
Was bleibt ist auch die Festschrift zum Jubiläum. Max Widmer h at  un-
zählige Stunden im SCA-Archiv verbracht, Daten und Fakten, Episoden 
und Bilder  über den Club zusammengetragen und dies e in einem 
wunderbaren Dokument zusammengefasst. 
Kein Clubmitglied sollte sich die Lektüre der Fests chrift entgehen lassen. 
Auf über 50 schön gestalteten Seiten erfährt man al les über die Ent-
wicklung unseres Seeclub. 
 
Was bleibt und uns sicher noch viele tolle Stunden bereiten wi rd, sind 
drei neue Boote: 
der Renndoppelvierer , gesponsort von den Brüdern Stefan, Peter und 
Roland Stocker.  Die Gebrüder Stocker erzielten in den 80er Jahren vie-
le Erfolge an nationalen und internationalen Regatt en, Schweizer– und 
Weltmeisterschaften. Für Peter und Roland war der K arriere-Höhepunkt 
die Berufung an die Olympiade in Moskau. 
In Erinnerung an den grossen Förderer und aktiven R uderer (über 
80‘000 Km), den leider 2007 viel zu früh verstorben en Sepp Hug, wurde 
das Boot durch Gattin Brigitte und Tochter Claudia auf den Namen 
„Sepp“  getauft. Natürlich mit einem Gutsch Bier. Für alle,  die Sepp ge-
kannt hatten ein sehr emotionaler, schöner Moment. 
den Renndoppelzweier, Hautsponsor Thurgauer Kantonalbank , taufte 
unsere Juniorin Nadine Stäheli auf den Namen „Karibu“.  TKB-Chef Jürg 
Stäheli erklärte in seinen begleitenden Worten einm al die Bedeutung 
des Namens als Rentier in Kanada, aber der Name ste ht auch für die 
ersten Buchstaben von Kantonalbank Arbon Regelt Ihre Bedürfnisse 
Umfassend. 
der Gig-Sechser mit Stm. wurde durch die Parlamentspräsidentin von 
Arbon, Claudia Zürcher, auf den Namen „Stadt Arbon“ getauft. Frau 
Zürcher gab ihrer Freude Ausdruck, als Patin wirken  zu dürfen. Das 
Boot, hauptsächlich gesponsert vom Kanton Thurgau u nd der Stadt 
Arbon, soll den Namen unserer Stadt über den See un d in die Welt hin-
aus tragen. 
 
Wir freuen uns bereits auf die ersten Ausfahrten in  den neuen Booten, 
sei es in den tollen Rennbooten oder im Gig, der de m Club  zusätzliche 
Möglichkeiten gibt, den Breitensport weiter zu entw ickeln. 
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 Was bleibt ist auch die visuelle Aufarbeitung der Geschichte d es SCA 
durch Andi Baumberger. In einem tollen, eindrücklic hen Film hat er die 
Ereignisse der letzten 100 Jahre des Seeclub zusamm engefasst, Profes-
sionell bearbeitete Dokumente, Ausschnitte aus teil weise über 50-
jährigen Filmen und allerneuste Aufnahmen zeigen Ei ndrücklich die 
Entwicklung des Rudersports und des SCA. Während di e Herren bereits 
in den Anfängen des Clubs sich an Regatten mit ande ren messen 
konnten, war für die wenigen rudernden Damen nicht Kraft und Ge-
schwindigkeit massgebend, nein das Schöne Geschlech t durfte sich 
früher  nur im Stilrudern den strengen Augen der Ka mpfrichter präsen-
tieren. 

 
 
Bei aufziehenden, schwarzen Regen-
wolken eröffnete die Stadtmusik Arbon 
mit einem beschwingten Musikstück 
den Festanlass. Fritz Jenny begrüsste 
die gut gelaunten Gäste und stellte 
gleichzeitig das OK vor, alle schick ge-
kleidet in festliche, neue Seeclub-
Kravatten oder Schals. 

das OK (nicht vollständig) 
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Nach der Begrüssung durch unseren Präsidenten 
Erich Pfister überbrachte Regierungspräsident Dr. 
Claudius Graf-Schelling die Grüsse und Glückwün-
sche der Thurgauer Regierung. Es mache ihm per-
sönlich grosse Freude, als Arboner und Seebueb 
am Jubiläumsfest dabei zu sein. Dies quasi als eine  
der letzten Amtshandlungen im Präsidialjahr! Graf 
blendete zurück in die Geschichte des Ruderns 
und betonte, dass der Rudersport früher ein Elite-
sport für betuchte Söhne gewesen sei und es den 
Arbeitern verboten war, in ein Ruderboot zu stei-
gen. Die Zeiten haben sich zum Glück geändert 
und die Bedeutung des SCA, heute vor allem als 
Förderer des Breitensportes, sei der Kantonsregie-
rung und dem Sportamt wohl bewusst. Er ver-
dankte speziell die unzähligen, ehrenamtlichen 
Stunden der Clubmitglieder und das Herzblut in 
diese wunderbare Sportart. 
 
Der höchste Schweizer Ruderer, Hans Ruedi Schurter,  Präsident des 
Schweizerischen Ruderverbandes, würdigte im Anschlu ss die Tätigkeit 
und die Bedeutung unseres Clubs im Breitensport. Ru dern als Freizeit-
sport hat in den letzten Jahren im SCA aber auch in  der ganzen 
Schweiz einen ungeahnten Aufschwung erlebt. Das Ang ebot der rund 
80 Ruderclubs in der Schweiz wurde auch entsprechen d ausgebaut 
und trotzdem fehlen überall Kapazitäten. Glücklich der SCA der über 
eine tolle Infrastruktur verfügt! Als „Ruderchef Sc hweiz“ äusserte er al-
lerdings auch die Hoffnung, dass aus Arbon wieder e inmal eine Renn-

mannschaft hervorge-
hen würde oder dass 
ein Ruderevent in ir-
gendeiner Form (zB. 
Kurzstreckenregatta) in 
Arbon oder am Boden-
see organisiert werden 
könnte.  Als Jubiläums-
geschenk überbrachte 
er dem Club eine gros-
se SRV-Fahne. 

Dr. C. Graf-Schelling 

H.R. Schurter und die SRV-Fahne 
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  Die Festrede  zum 100-jährigen Clubjubiläum wurde d urch Stadtam-
mann und SCA-Mitglied Martin Klöti gehalten. In ein em fulminanten, 
sprachlichen Feuerwerk zeichnete er die Geschichte unseres Clubs auf 
und schlug gekonnt einen Bogen von den Galeeren-Rud erern der Anti-
ke zum heutigen Freizeitsport. 
 
Nachstehend die Festansprache im Wortlaut: 
 

100 Jahre Seeclub    
Arbon  

Festansprache des Stadtammanns  

vom 29. Mai 2010 

 
 
Liebe Seeclübler, 
geschätzter Regierungspräsident Claudi Graf-Schelling,  
geschätzte Parlamentspräsidentin Claudia Zürcher,  
lieber Kollege Stadtrat Patrick Hug, 
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste! 
 

Wahrlich eine Freude, am schönst gelegenen Rednerpult des Bodensees 
stehen zu dürfen, hier in einer der attraktivsten Städte der Schweiz. Das 
Städteranking hat es ja bewiesen, besser als in Arbon lebt sich kaum anders-
wo, das Problem ist einzig, dass die anderen dies so nicht wahrhaben wollen. 
 

100 Jahre Seeclub Arbon, ein Sportclub schreibt Geschichte. Herzliche Gra-
tulation! Im Namen der Stadt Arbon darf ich diese Glückwünsche in meiner 
Funktion als Stadtammann überbringen und ganz persönlich darf ich es als 
Mitglied des Seeclubs tun. Im Gegensatz zu SP Regierungspräsident Graf-
Schelling hatte ich als FDPler immer die Möglichkeit, in diesen elitären Club 



Seeclub Spritzer 

 

  9 

 

 

  aufgenommen zu werden…  
  
Eine kleine Festansprache sollte es sein, bat mich der Präsident. Und die 
Stadtmusik hat mich gebeten, solange zu sprechen, bis der Regen aufhört, 
damit sie wieder im Freien spielen können. Nun, dann will ich gleich einmal 
etwas ausholen!  
 
Bereits in der Antike ruderten die Menschen, allerdings nicht aus sportlichen, 
sondern eher aus kriegerischen Gründen. Galeeren auf hoher See zu bewe-
gen war vor allem Schwerstarbeit oder Qual. Trotz dieses profanen Ur-
sprungs gehört der Rudersport seit 1896 zu den olympischen Disziplinen. 
Und bereits aus dem Jahr 1885 finden sich Statuten des Ruderclub Arbon, 
wie er damals hiess. Diese Rudervereinigung hatte sich in den 90-er Jahren 
des 19. Jahrhunderts allerdings schon wieder aufgelöst. 
  
Ernst Kampitsch gründete dann im Jahr 1910 zusammen mit seinen drei Ru-
derfreunden Max Dätwyler, dessen Sohn Max Daetwyler heute unter uns 
weilt, Erich Schwarzenegger, der nicht mit dem californischen Arnold zu ver-
wechseln ist und Alfred Ebert, den Seeclub Arbon. Sie legten also den 
Grundstein für unseren heute 100-jährigen Club.  
 

Aber zurück zu den alten Griechen. Der briti-
sche Sportwissenschaftler Harry Rossiter von 
der Universität Leeds und der Historiker Boris 
Rankov von der Universität London nutzten 
eine seltene Gelegenheit für eine wissenschaft-
liche Untersuchung: Zu den Olympischen Spie-
len 2004 in Athen wurde der Nachbau eines 
antiken griechischen Kampfschiffes zu Wasser 
gelassen. Dies bot die Möglichkeit, die Leistung 
heutiger Ruderer mit den in alten Quellen be-
schriebenen Einsätzen zu vergleichen. 
  
Die Ruderer auf den griechischen Kriegsschiffen schafften laut den Berichten 
der Geschichtsschreiber bis zu acht Knoten (rund 15 Kilometer pro Stunde). 
Etwa 2500 Jahre später versuchten Sportler, den Nachbau ebenfalls auf die-
se Ge-schwindigkeit zu bringen - und scheiterten kläglich, berichten Rossiter 
und Rankov.  
 

Den Chronisten zufolge schafften die alten Griechen eine Geschwindigkeit 
von sieben Knoten über 24 Stunden hinweg. Jetzigen Sportlern gelang bei 
ihrem Einsatz nur ein Schnitt von fünf Knoten in einem wesentlich kürzeren 
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  Zeitraum, heißt es im "New Scientist".  
 

Mit einer durchschnittlichen Körpergrö-
ße von 168 Zentimeter waren die Ru-
derer der Antike ihren heutigen Kolle-
gen (190 Zentimeter) in der Statur un-
terle-gen. Trotzdem ruderten sie im 
Schnitt schneller und vor allem länger, 
erklären die britischen Wissenschaftler.  
 

Den antiken Quellen zufolge habe es 
zu jenem Zeitpunkt der griechischen 
Geschichte rund 200 dieser Schiffe 
gegeben mit insgesamt 34.000 Rude-
rern.  
 

Und was sagt uns dieser kleine Exkurs in die Geschichte? Wir sind offen-
sichtlich vergleichsweise eine total verweichlichte Sportlergemeinschaft - An-
wesende natürlich ausgenommen!  
 

Die Gründung des Seeclubs Arbon, von deren Gründungsmitgliedern heute 
leider keiner mehr anwesend ist, war ein Meilenstein in der Arboner Ruderge-
schichte. Trotzdem vergingen noch einige Jahre, bis aus der sportbegeister-
ten Idee ein Club mit eigenem Bootshaus wurde.  
 

Diesbezüglich ging es der Stadt Arbon besser, welche doch bereits 1907 zu 
einer eigenen Badehütte kam. Genehmigt worden war sie von der Ortsge-
meindeversammlung - diskussionslos wie den Geschichtsbüchern zu entneh-
men ist und das obwohl es damals um den stolzen Betrag von rund 70'000 
Franken ging. Man hatte also damals seine Ziele, koste es, was es wolle.  
 

In einer Zeitungsnotiz vom Februar 1907 ist denn auch zu lesen:  
Wenn sich in einer Gemeinde berufene Männer finden, die unentwegt auf ihr 
Ziel lossteuern, wenn es sich um Errichtung eines gemeinnützigen Unterneh-
mens handelt, so ist ein solches Beginnen gewiss aller Ehren wert. Für den 
Opfersinn einer Gemeinde aber, die für ein solches Unternehmen bedeuten-
de Summen zur Verfügung stellt, ist es ein rühmliches Zeichen.  
 

Pioniergeist und eine Prise sportlicher Ehrgeiz haben damals die Leute von 
Arbon ausgezeichnet und genau diese Eigenschaften zeichnen die Seec-
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  lübler noch heute aus. Es darf demzufolge gesagt werden: Der Seeclub hat 
ein stolzes Alter erreicht, aber er ist dabei nicht veraltet.  
 

Wenn der Bootsbestand vor 50 Jahren gerade mal die Zahl 8 erreichte, so 
sind es heute doch stolze 45 Boote und die Taufe der neuesten Errungen-
schaft im modernen Bootspark steht noch bevor. Man darf gespannt sein.  
 

Auch was die Mitgliederzahl betrifft, ist der Seeclub Arbon mächtig gewach-
sen. Er zählt heute 108 Aktivmitglieder, 17 Juniorinnen und 65 Passivmitglie-
der. Wenn also alle diese Ruderbegeisterten anwesend wären, dürfte das 
Zelt mit 200 Sitzplätzen praktisch ausgefüllt sein. Eine neue Festhalle für den 
Club muss also dringend ins Auge gefasst werden.  
 

Spass beiseite, die offizielle Strategie des SCA hat andere Ziele. Nämlich:  
 

1. Die Jugendförderung ist dem Seeclub Arbon wichtig. Der Club ist bereit, 
sich darin auch weiterhin stark zu engagieren.  
Der persönliche Wunsch des Präsidenten dazu wäre, wieder eine Regatta-
mannschaft zu haben. Ein Sportverein müsse Junge haben, welche Leis-
tungssport betreiben.  
 

interessiert lauschen die Gäste der Festansprache 
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   2. Der Seeclub Arbon strebt nach einem gesunden, 
qualitativ guten Wachstum im Erwachsenenbereich.  
Hier ist also der Breitensport gemeint. Und da man 
bekanntlich bis ins hohe Alter rudern kann, denn 
erfreulicherweise darf man sitzen bei diesem Sport 
und das Boot schwimmt auch von selbst, ist diese 
Sportart alleweil viel bequemer und geeigneter als 
Golf oder Fussball zu spielen. 
 

3. Der Seeclub Arbon sichert sich seine Zukunft 
durch sorgfältiges Handeln in den Bereichen Mitglie-
derentwicklung, Finanzen und Infrastruktur.  

Dieser Satz stammt bestimmt aus der Feder einer Marketingexpertin und so 
steht er völlig richtigerweise auch im Sponsoringkonzept des Clubs.  
 

Zum Glück spielen auch heute die gemeinsamen Aktivitäten, wie Kochen, 
Ruderwanderungen, Sonntagskaffee im Garten oder ein Jass in gemütlicher 
Runde, eine wichtige Rolle im Clubleben und die kosten nicht alle Welt. Das 
Gespräch von Mensch zu Mensch zählt noch immer zum Schönsten im Le-
ben. Fast so wie vor 100 Jahren, als die Arbonerinnen ihre Wäsche noch auf 
dem öffentlichen Waschplatz am Ende der Grabenstrasse wuschen.  
 

Was es wohl für Gespräche gab, so nahe am Seeufer? Vielleicht haben die 
Weiber schon damals darüber spekuliert, ob es je einmal Damen geben wür-
de in einem Ruderclub oder vielleicht waren die vier sportlichen Gründer-
Herren das Gesprächsthema Nummer 1 auf dem Waschplatz. Wie auch im-
mer, sicher ist, über den Seeclub Arbon wird es auch die nächsten 100 Jahre 
noch Vieles zu berichten geben. Und Sie alle gehören mit dem heutigen Fest-
anlass in die bedeutende Clubgeschichte, denn Sie sind an diesem histori-
schen Tag dabei, sie erleben ihn mit Freude und das tut nicht nur Ihnen allen, 
das tut vor allem dem Seeclub gut.  
 

Es lebe der Seeclub Arbon. Darum jubeln Sie alle: Er lebe hoch, hoch hoch! 
Und noch einmal: hoch, hoch hoch!  
 

Ich danke allen Helferinnen und Helfern für die grosse Arbeit zum Fest und 
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.  
 

Martin Klöti, Stadtammann und Clubmitglied  
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 Den Reigen der Reden schlossen Erich Hoss als Vertr eter der IRB, Inter-
nationale Rudergemeinschaft Bodensee, die im Moment  von unserm 
Urs Koller präsidiert wird und Präsidenten und Vert reter befreundeter 
Vereine. 
 
Nach den schönen, und viel beklatschten Bootstaufen  blieb genü-
gend Zeit für ein weiteres Glas Apéro und Gespräche  unter Freunden, 
um anschliessend in der ausgeräumten und festlich d ekorierten Boots-
halle zum verdienten Nachtessen Platz  zu nehmen. 
Nach dem Essen plötzlich Aufregung im OK:  Ein Gewi tter kündigte sich 
an, die Starkwindwarnung beginnt zu blinken! Schnel l tragen einige 
Seeclübler, trotz  Festgewand, die neu getauften Bo ote von den Bö-
cken in  Sicherheit und schon begann ein Wetterscha uspiel mit Blitz, 
Donner und etwas Regen. So schön, wie es halt nur b ei uns am Boden-
see sein kann. Viele SCA-Gäste genossen und bestaun ten das Wetter-
spiel unter dem  schützenden Dach des aufgestellten  Zeltes. 
Nach 20 Minuten war alles vorbei,  das Gewitter ver zog sich Richtung 
Bregenz und der Regen hörte wieder auf.  Die Gäste können beruhigt 
das Dessert, Kirsch– oder Schwarzwäldertorte mit Ka ffee geniessen. In 
der Bootshalle spielte die Musik zum Tanz. 
Nach Eintreten völliger Dunkelheit, ruft Maria Ette r, die uns charmant 
und gekonnt durch den Abend geführt hat, die Gäste nochmals vors 
Zelt, zu einem letzten Höhepunkt, dem Finale furioso ! 
 
Auf einer riesigen Leinwand im Freien zeigte Andi B aumberger seinen 
halbstündigen Film über die Geschichte des Seeclub,  gespickt mit vie-
len lustigen Episoden früherer Regatten, Ruderfahrt en etc.  
Am Schluss wurde im Film eine Lunte angezündet, die  langsam ab-
brannte, die Leinwand verliess und ein tolles Feuer werk in Brand setzte, 
speziell und nur für uns Seeclübler! Eine wirklich tolle Ueberraschung. 
Das Ganze war begleitet von einer vormitternächtlic hen Erdbeerbow-
le, die unsere Damen speziell und fein bereits eine n Tag vorher aufge-
setzt hatten. 
 
Wirklich ein tolles Fest, ein gediegener Anlass. 
 
Im Namen aller Seeclubmitglieder möchte ich dem OK und allen Hel-
ferinnen und Helfern nochmals herzlich für die gros se Arbeit danken. 
 
          Danke!  Danke! 
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Die Bootstaufen: 

Nadîne Stäheli 
erklärt den Na-
men und tauft 
den 2x auf den 
Namen KARIBU 

Brigitte Hug und Tochter Claudia tau-
fen den 4x auf den Namen SEPP 
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Parlamentspräsidentin 
Claudia Zürcher tauft den     
Gig-6x+ auf den Namen 
STADT ARBON 

nach der 
Bootstaufe 
wird begut-
achtet und 
gefachsim-
pelt 
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Impressionen von der Jubiläumsfeier: 

angeregte Gespräche vor dem Festzelt 

charmant und gekonnt 
führte Maria Etter die Gäs-
te durch den Abend 
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unsere Juniorinnen und 
Junioren servieren das 
Essen 

angeregte Gespräche an 
den festlich gedeckten 
Tischen 

ein Gewitter kündigt sich an 
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entspannte und fröhliche Gesichter bei den Gästen u nd später auch beim OK 

die Gebrüder Stocker 

einer der Clubgründer:  
Friedensapostel Max Dätwyler 
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 wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 279 92 21 
      mail              erich.pfister@bluewin.ch 
        
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail:                ruderchef@bluew in.ch 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Werner Rutz   Tel. P   071  446 18 83 
Junioren Brühlstr. 32   Handy   078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail    ruderchef@bluewin.ch 
 
Bootshauswart:   vakant 
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Agenda:  
 
12.6.  Sa  Ruderfest Kreuzlingen  Stöff Kreis    
 
13.6.-20.6.  So-So  Rudertour Salzkammergut Rico Lang 
 
Juni  Mi  Lauftreff Stacherholz  O. Straub 
 
3./4.7. Sa/So  Schweizermeisterschaft  Rotsee 
 
9.-11-7. Fr-So  FISA-Weltcup   Rotsee 
 
9..11.7. Fr-So  Tourenkurs    Stöff Kreis 
 
18.-24.7. So-Sa  Wassersportlager   Sportamt TG 
 
27./28.8. Sa/So  Fortbildungskurs   Sarnen 
 
26.8.  Do  Treffen mit SC Rorschach E. Pfister 
 
5.9.  So  Wiedehorncup   W. Rutz  
 
Weitere Anlässe und kurzfristige Ausfahrten (Frühst ücksfahren/Abend-
ausfahrten  etc.) werden jeweils am Anschlagbrett im Clubhaus b e-
kanntgegeben.  
 
           
Ruderzeiten:               
           
 Aktive:   Sonntag     09.00 Uhr 
    Dienstag/Donnerstag   18.30 Uhr 
    Samstag Rennbootrudern  08.00 Uhr  
zusätzlich unbetreut:   Mittwoch     09.00 Uhr 

      
Stammtisch:   jeden Sonntag ab  11.00 Uhr im Bootshaus 
 
     ——————- 
Junioren und Schüler :      gem. Weisung Betreuer 


